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Alles ist durcheinander… dennoch. Eine frohe Osterzeit ! 
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Andacht 3 

 

 

Liebe Leserin, 

lieber Leser, 
 

Vor dem Fest der 

Auferstehung 

denken wir an den 

Weg, den Jesus . 

 

Auf seinem Weg nach Jersalem 

kam er durch Jericho, dort schrie 

ein blinder Bettler: „Jesus, Sohn 

Davids, erbarme dich meiner!“ Die 

Frage Jesu „Was willst du, das ich 

dir tue?“ ist bis heute die Leitfrage 

bei jeder Beratung. Nichts gilt als 

offensichtlich.  

Erst auf den Wunsch des Bettlers 

hin macht Jesus ihn sehend. Er 

wendet sich den Armen und 

Schwachen zu, das ist seine 

Botschaft. Sein Lohn: Sowohl 

Anerkennung als auch Missgunst.  

Er reitet auf dem Esel in Jerusalem 

ein und seine Jünger feiern ihn, 

rufen:  

Gelobt sei, der da kommt, der 

König, in dem Namen des 

Herrn! Friede sei im Himmel 

und Ehre in der Höhe!  

 

Die Mächtigen in Jerusalem 

stoßen sich an diesem Lobgesang. 

Die Lautstärke wird es nicht 

gewesen sein, laut war Jerusalem 

auch so. 

Aber der Anspruch, Jesu, seine 

Taten und seine Beliebtheit beim 

Volk konnten sie nicht ertragen. 

„Meister, weise doch deine Jünger 

zurecht.“ Die Antwort Jesu wurde 

als Monatsspruch für März 2021 

ausgesucht: 

„Ich sage euch, wenn diese 

schweigen, so werden die Steine 

Schreien.“ (Lukas 19,40) 

Man könnte überoptimistisch 

sagen: die Botschaft Jesu Christi 

kann nicht verschwiegen werden. 

Die Steine werden predigen, die 

Kirchen werden als besondere Orte 

immer herausragen. Schließlich 

kommen Touristen ganz oft in die 

Gotteshäuser einer Urlaubsgegend, 

um Kultur zu tanken und Ruhe zu 

finden. Die Steine predigen aus den 

Jahrhunderten.  

Und doch, wenn die Menschen 

verstummen, werden die Gebäude 

und Denkmäler auch bald 

schweigen. Sie brauchen die Pflege 

von Menschen. 

Menschen brauchen die Gebäude 

und Denkmäler, um sich zu 

erinnern und Identität zu finden. 

Und die Steine brauchen 

Menschen, um predigen zu können, 

Steine brauchen Paten, die 

Menschen zu ihnen bringen. 

Lassen Sie uns die Botschaft der 

Auferstehung weiter tragen!  



4 Gottesdienste 

 

SO 07.03. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 14.03. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 21.03. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 28.03. 

10.00 Uhr 
 
 
 
DO 01.04. 

18.00 Uhr 
 
 
 
FR 02.04. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 04.04. 

10.00 Uhr 
 
 
 
MO 05.04. 

10.00 Uhr 
 
 
 
 
SO 11.04. 

10.00 Uhr 
 
 
 
 

OKULI 

Schwarz-Weiß in Farbe verwandeln 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Telefonseelsorge 
 
LÄTARE 

Zwei Einstellungen zum Leben 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Stiftung Posaunenwerk 
 
JUDIKA 

Enttäuschtes Vertrauen - Hiob 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Diakonie als Rettungsanker 
 
PALMSONNTAG 

Auf Wanderschaft 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Konfirmandenarbeit in der eigenen Gemeinde 
 
GRÜNDONNERSTAG 

Bedeutung einer Mahlzeit 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: EKD – Diakonie Deutschland 
 
KARFREITAG 

Gott verletzlich 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Besuchsdienst in der eigenen Gemeinde 
 
OSTERSONNTAG 

Furcht und Freude – Jesu Auferstehung 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Volksmission in der Landeskirche 
 
OSTERMONTAG 

Das Buch des Lebens wird behutsam geöffnet –  
Die Offenbarung des Johannes 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Familien mit Neugeborenen stärken: DELFI /wellcome 
 
QUASIMODOGENITI 

Frühstück mit Jesus (Johannes 21) 
Prädikant Steffen Schmidt 
Kollekte: Sprengelkollekte Ostfriesland 
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SO 18.04. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 25.04. 

18.00 Uhr 
 
 
 
SO 02.05. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 09.05. 

10.00 Uhr 
 
 
 
DO 13.05. 

10.00 Uhr 
 
 
 
 
SO 16.05. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 23.05. 

10.00 Uhr 
 
 
 
MO 24.05. 

10.00 Uhr 
 
 
SO 30.05. 

18.00 Uhr 
 
 
 

MISERIKORDIAS DOMINI 

Hirte Sein 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: rückenwind e.V., Rhauderfehn 
 
JUBILATE 

Mut zur Lücke 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Kirchenkreiskollekte  
 
KANTATE 

Kantate ohne Gesang! 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Förderung der Kirchenmusik in der Landeskirche  
 
ROGATE 

Vom Abheben und Ankommen 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Diakonische Jugendhilfe und Jugendsozialarbeit 
   
HIMMELFAHRT 

We are the Champions 
Open-Air-Gottesdienst an der Neu-Glansdorfer-Straße 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Posaunenchor der eigenen Gemeinde 
 
EXAUDI 

Diese entsetzliche Lücke 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Jugendarbeit des TuS Collinghorst e.V. 
 
PFINGSTSONNTAG 

Aufbruch in die Vielfalt 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Weltmission – Verbunden über Grenzen hinweg 
 
PFINGSTMONTAG  

je nach aktueller Corona-Bestimmung: Ökumenischer 
Gottesdienst auf dem Marktplatz in Westrhauderfehn  
  
TRINITATIS 

Nachtgespräch – Jesus und Nikodemus 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Chorarbeit in der eigenen Gemeinde 
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TANNENBAUM-AKTION 2020 

Die Bäume waren unterwegs! 

Wir brachten DIR DEINEN Baum, damit 

die Advents- und Weihnachtszeit das bleibt, 

was es immer war: 

ein Fest der Liebe! 

 

SPENDENSUMME 

Die Aktion war ein voller Erfolg! Nach 

Abzug der Ausgaben für die Tannenbäume, 

spendete der KKJD Rhauderfehn 1.000,- € 

an das Hospiz Huus Leer.  

Vielen Dank an die Spenderinnen und 

Spender! 

 

Weihnachtsbäume 2021 

Dieses Jahr wird anders! Daher hoffen wir, 

dass wir in diesem Jahr LIVE an einem Ort 

des Kirchenkreises Tannenbäume verteilen können. 

                     Sascha Wiegand 

Potshauser Straße 18  04957 9287144 
26842 Ostrhauderfehn  www.ejkr.de 

 

 

Gottesdienste unter Vorbehalt 
 

Für Entscheidungen vor Ort sind nach evangelischem Verständnis die Kirchen-

mitglieder vor Ort zuständig bzw. der gewählte Kirchenvorstand. Die Gottesdienst-

liste auf der vorigen Doppelseite zeigt unseren Plan. Ob wir die Gottesdienste in 

der Kirche feiern, oder lediglich als Audio-Version zum Anhören auf der Internet-

seite und mit USB-Stick-Service anbieten, muss der KV je nach Corona-Lage 

entscheiden.  

Bitte schauen Sie vor dem Gottesdienstbesuch auf unsere Aushänge/ Internetseite 

www.dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 

http://www.ejkr.de/
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Moin vom Kirchenvorstand (KV) 
 

• „Lockdown“ auch in der Kirche Collinghorst:  

Der KV hatte einstimmig und parallel zum verlängerten 

bundesweiten Lockdown wegen Corona zuerst für vier 

Wochen und dann noch einmal für zwei Wochen bis zum 

28.2. auf die öffentliche Feier von Gottesdiensten in 

Collinghorst verzichtet. Es war ein Beitrag zur geforderten 

Kontaktreduzierung, um die Verbreitung des Virus einzuschränken.  

Andere Kirchengemeinden sind diesen Weg schon vorher gegangen. Als 

alternatives Angebot gibt es für alle USB-Stick-Nutzer und auf der Homepage 

der Kirchengemeinde wöchentlich eine Andacht von Pastor Torben Weinz. 

 

• Konfirmationstermin 2021 verschoben:  

Der KV hat, ebenfalls einstimmig, wegen der anhaltenden Corona-Pandemie 

beschlossen, die diesjährige Konfirmation auf einen jahreszeitlich späteren 

Termin zu verschieben. Der Palmsonntag (Sonntag vor Ostern,28.3.) ist 

einfach zu früh, um sicher planen zu können. Wann die Konfirmation gefeiert 

wird, ist noch offen. Mögliche angedachte Termine sind Himmelfahrt oder 

Pfingstsonntag. Es gilt hier auch, die Entwicklung der Pandemie abzuwarten. 

 

 

Anzünden der Taufkerze/ Osterkerze:  

Bitte wundern Sie sich nicht! Die KV hat 

beschlossen, dass die Osterkerze neben dem 

Taufstein zukünftig jeden Sonntag angezündet 

wird. Bisher brannte sie nur bei Taufen und in der 

Osterzeit. Die brennende Kerze soll alle daran 

erinnern: „Ich bin getauft!“ und „Jesus Christus ist 

das Licht der Welt“ (Johannes 8,12) ganzjährig, 

an jedem Tag! 

Steffen Schmidt 

 

Zündet jetzt immer die Osterkerze an: 
Küsterin Tina Hanneken 
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Aufruf erfolgreich 
 

In unserem letzten Gemeinde-

brief machte Ahnenforscher 

Gerd Jansen den Aufruf: wer kennt Albert Drahtjer? Bereits am Tag der 

Verteilung der Gemeindebriefe kam eine Meldung. Geschwindigkeit war 

keine Hexerei, ist er doch der Ehemann einer Gemeindebrief-Austrägerin und 

hatte so den schnellsten Zugriff auf den neuen Gemeindebrief. So konnte der 

Kontakt zum Ahnenforscher schnell hergestellt werden. Dieser freute sich 

sehr, ein noch lebendes Familienmitglied des Gesuchten benannt zu 

bekommen und die ungefähren Lebensdaten. Mittlerweile hat Ahnenforscher 

Jansen herausgefunden, dass der Gesuchte in Leer verstorben und anonym 

beigesetzt wurde. So erklärt sich auch, warum es so schwer war, 

Informationen zu seinem Leben zu finden.  
 

Du bist nicht allein 
 

Angebote im Diakonischen Werk des Ev.-luth. Kirchenkreises Rhauderfehn  
www.diakonisches-werk-rhauderfehn.de 
 
Geschäftsführung 

Allgemeine Sozialberatung 

Migrationsberatung 

Helmut Hartema 

Tel. 04952-952013 

helmut.hartema@evlka.de 

täglich 09.00 - 12.00 Uhr  

und nach Vereinbarung 

 

Soziale Schuldnerberatung 

Ute Pfeiffer, Renate Gatner 

Terminvergabe / Anmeldung 

Karin Reuter 

Tel.: 04952-952015 
schuldnerberatung.rhauderfehn@evlka.de 

auch in Remels: donnerstags 14-17 Uhr  
 

Schwangeren- und 

Schwangerschaftskonfliktberatung  

C. Kramer / D. Dluschkowski 

Tel.: 0162-713 2919 / -713 3015 

 

Suchtberatung 

Sarah Koopmann 

Tel.: 0491-9768320 

Sprechzeit: Di von 16.00-17.00 Uhr 
 

 

 

http://www.diakonisches-werk-rhauderfehn.de/
mailto:schuldnerberatung.rhauderfehn@evlka.de


Theologie 9 

 

Dem Gewissen folgen - Haltung zeigen  
500 Jahre Reichstag zu Worms 
 

Das Städtchen Worms in Rheinland 

Pfalz hat vor 500 Jahren 

Weltgeschichte geschrieben. Der 

Auftritt Martin Luthers beim 

Wormser Reichstag gehört zu den 

Wegmarken der Geschichte Europas 

und weit darüber hinaus. Hier steht 

am 17. April 1521 ein Mensch vor den 

Mächtigen seiner Zeit, widersteht 

ihren Einschüchterungen und folgt 

seinem Gewissen. Zivilcourage nennt 

man das 500 Jahre später. 

 

Luther muss um 16 Uhr 

vor den Kaiser treten, 

eigentlich soll er seine 

Theologie widerrufen. 

Seine Gegner: Die 

Vertreter des Papstes sind 

theologisch versiert und 

rhetorisch geschult. 

Luther erzählt nachher: 

„Es fragte mich der 

Herold, ob ich gedächte 

gen Worms zu ziehen. 

Wiewohl ich erschrak und zitterte, 

antworte ich ihm: Ich will hinziehen, 

wenngleich so viel Teufel darinnen 

wären wie Ziegel auf den Dächern“ 

[Martin Luther im Brief an Georg 

Spalatin].  

Das Volk in Worms empfängt den 

anreisenden Luther am 16. April 1521 

aber mit Jubel. Die Stimmung der 

Bevölkerung war pro-lutherisch.  

 

Luther kann uns ein Vorbild darin 

sein, Haltung zu zeigen, auf Gott zu 

vertrauen und zu seiner Überzeugung 

zu stehen. Glücklicherweise leben wir 

in einem Land, in dem man ohne 

Lebensgefahr seine Meinung sagen 

kann. „Haltung zeigen“ ist ein 

zweischneidiges Schwert, wenn 

Demonstranten mit stolzer Brust eine 

Verschwörungstheorie verkünden. 

Worin unterscheidet sich der 

Widerspruchsgeist Luthers vom 

Widerspruchsgeist heutiger Ver-

schwörungstheoretiker?  

 

Luther war bewegt davon, Gottes 

Barmherzigkeit im Volk bekannt zu 

machen, wo meist der strafende und 

rachsüchtige Gott gepredigt wurde. 

Luther predigte gegen andere 

Prediger, die dem Volk die Hölle heiß 

machten.  

 

Foto: Jens Schulze 
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Vor allem war Luther bereit 

dazu, sich den Argumenten der 

Gegenseite auszusetzen und sich 

mit seinen Gegnern 

auseinanderzusetzen. Auf dem 

Reichstag sagte Luther: „Wenn 

man mich eines Besseren 

belehrt, so bin ich freudig bereit, 

jeden Irrtum zu widerrufen, und 

will der Erste sein, der meine 

Schriften ins Feuer wirft.“  

 

Unterschätzt hatte Luther 

das Setting des Reichstages, 

welches in erwartete. Weder 

der päpstliche Abgesandte 

hatte ein Interesse an langen 

Diskussionen mit Luther, noch Kaiser 

Karl V, Herrscher des römischen 

Reiches, das sich von Österreich, 

Deutschland, Italien, Spanien auch 

über Süd- und Mittelamerika 

erstreckte. Wegen seiner schieren 

Ausdehnung wurde es von 

Zeitgenossen das Reich genannt „in 

dem die Sonne niemals untergeht“. 

Der kleine Mönch aus Wittenberg war 

einzig dazu herbeizitiert worden, um 

seine Schriften zu widerrufen. 

 

„Du bist im Irrtum, Martinus, 

wenn du eine Disputation 

erwartest, wo du vielmehr glauben 

solltest.“ 
Das habe Johann von Eck damals laut 

Luthers Erzählung gesagt. Luther 

blieb aber standhaft. Der Legende 

nach schloss er seine Rede mit den 

Worten: „Hier stehe ich, ich kann 

nicht anders. Gott helfe mir. Amen.“ 

Kein Luther-Film kommt ohne diese 

Worte aus. Mit welchen Worten 

genau Luther seine Ansprache 

beendete, wissen wir nicht sicher. 

Luthers Rede hinterließ aber großen 

Eindruck. Friedrich der Weise, 

Kurfürst von Sachsen und Luthers 

Beschützer sagte: „Wohl hat der 

Doktor Martinus geredet vor dem 

Herrn Kaiser und allen Fürsten und 

allen Ständen in Latein und Deutsch; 

er ist mir viel zu kühn.“  

 

Die Kühnheit, theologische Klarheit 

und sein rhetorisches Können 

brachten Luther glücklich durch die 

Disputation mit den Mächtigen seiner 

Zeit. Kaiser Karl V verhängte im 

Anschluss aber die Reichsacht über 

den „Ketzer“ und erklärte ihn für 

vogelfrei. Jedermann dürfte Luther 

nun totschlagen, ihn zu beherbergen 

wurde unter Strafe gestellt.  

Der Rest ist (Welt- Geschichte) 

Torben Weinz 

Viele Luther-Denkmäler gibt es im Land. Hier vor 
der Marktkirche Hannover.  Foto: Jens Schulze 
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Wagemutig !  

Der Luther-Moment 
Am 17. und 18. April 2021 kann dieses große Ereignis in Worms, in 

Gemeinden oder am TV mitgefeiert werden: 

 

• Der „Luther-Moment“ – eine spektakuläre Multimedia-Inszenierung 

auf dem Wormser Marktplatz am 17. April um 23 Uhr – übertragen 

im SWR  

• Der „ZDF-Fernsehgottesdienst“ aus der Magnuskirche in Worms am 

18. April um 9.30 Uhr. Mit Volker Jung, Kirchenpräsident der Ev. 

Kirche Hessen und Nassau,   

 

 

Was fasziniert Sie  

an Martin Luther? 

 

Mich fasziniert vor allen Dingen 

seine Art, Dinge in seinem 

Leben rigoros zu ändern.  

Das ist sehr, sehr mutig.  

In dem Moment war ihm, glaube 

ich, auch wirklich egal, was 

andere Menschen über ihn 

gedacht haben. 
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neue Mitglieder gewonnen! 
Mitgliederkampagne bis Ende März verlängert!  

 

Wir wollten gerne mehr Mitglieder in unserem noch 

jungen Verein haben (gegründet Feb. 2015). Mehr als 

40 Menschen haben sich aufgrund unserer Kampagne 

sofort ein Herz genommen und sind unserem Verein beigetreten. Wir möchten diese 

Aktion noch einmal um zwei Monate bis Ende März 2021 verlängern und sind sehr 

gespannt, mit welcher Mitgliederzahl rückenwind dann ausgestattet sein wird.  

 

Gerade angesichts der Corona-Krise zeigt sich, dass in Rhauderfehn der 

Zusammenhalt unter den Menschen stark ausgeprägt ist. Die Aktion Fehntjer 

schenken Fehntjern, die von Jahr zu Jahr Zuwächse verzeichnet und die 

Kleideraktion der Diakoniestation unseres Kirchenkreises, die wir über Facebook 

mitbeworben haben, hat das in eindrucksvoller Weise bestätigt.  

Speziell für rückenwind sind Mitglieder wichtig, weil sie unsere Idee der Hilfe für 

die Schwächsten in der Gesellschaft (Menschen in Not) konkret unterstützen und sie 

im besten Fall auch an Freunde und Bekannte weitertragen. Außerdem schaffen sie 

ein wichtiges Standbein für unsere langfristige finanzielle Ausstattung, die nötig ist, 

um dauerhaft Hilfe anbieten zu können. Schon mit einem Euro pro Monat könnten 

auch Sie dabei sein.  

Das Beitrittsformular können Sie sich auf unserer Homepage herunterladen oder 

rufen Sie einfach an, dann schicken wir Ihnen ein Formular zu.  

www.rueckenwind-rhauderfehn.de                                                  Tel.: 04952 2339 

Mob.: 0177 881 90 97                                                                          Andreas Engel 

 

 

Neue Konfi-Jahrgänge 

 

Vieles ist derzeit unsicher. Sicher statt findet 

aber der Konfi-Unterricht. Die neuen 

Jahrgänge starten ab Do., 6. Mai 

(Hauptkonfirmanden, also Jugendliche, die 

jetzt im 7. Schuljahr sind) und am Di., 11.5. (Vor-Konfis, also Jugendliche, 

die jetzt im 5. Schuljahr sind). Das Anmeldeformular ist auf unserer 

Internetseite aufrufbar.  

Die neuen KonfirmandInnen werden der Gemeinde, wenn möglich, im Open-

Air Gottesdienst an Christi-Himmelfahrt vorgestellt. 

http://www.rueckenwind-rhauderfehn.de/
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GO(O)D DAYS 2021 
 

Moin nach da draußen! 

Letzten Sommer mussten wir alle Freizeitmaßnahmen 

absagen - aber wir lassen uns nicht unterkriegen! Für den Sommer 2021 holt der Ev.-

luth. Kirchenkreisjugenddienst Rhauderfehn (KKJD) alles wieder für EUCH raus! 

Daher geben wir EUCH eine Aussicht für EURE heiß ersehnten Tage. Wieder gibt 

es eine Fülle von Top-Angeboten zu entdecken und zu erleben. Bei den Angeboten 

ist bestimmt auch etwas für EUCH mit dabei! Unsere Fahrten im Sommer laden 

EUCH dazu ein, tolle Menschen kennenzulernen. Wir freuen uns auf jedes neue 

Gesicht und hoffen, dass die Angebote, die von Herzen kommen – EUCH Spaß 

machen.  

Unsere Angebote und die dazugehörigen Anmeldungen seht IHR unter: ejkr.de, 

oder ruft gerne an (04957-9287144) wenn IHR noch Fragen habt.  
 

ROM (ITALIEN) ★★★★    ORFÜ (UNGARN) 

14-17 Jahre    13-15 Jahre  

16.08. - 28.08.2021   31.07. - 12.08.2021 
Preis 497.- €    Preis 467.- € 
 
GRÖMITZ (DEUTSCHLAND)     
14-17 Jahre     

21.07. - 30.07.2021    
Preis 269.- €    
 
SEGELN (HOLLAND)    AHLHORN (DEUTSCHLAND)  
Teen-Fahrt     Fahrt für Kinder 
11-14 Jahre     8-11 Jahre  
25.07. - 30.07.2021   01.08. - 08.08.2021 
Preis 287.- €    Preis 267.- € 
 
PARIS / DISNEYLAND (Frankreich)  
Kurzfreizeit nach Frankreich 
Ab 14 Jahre 
08.10.2021 - 10.10.2021  
ab 49,- € 
 

Die Sommermaßnahmen werden unter der Corona-Situation vorbereitet und 

durchgeführt! Da wir die Verantwortung für die Menschen tragen, die uns anvertraut 

sind, werden wir ganz besonders auf ein Hygienekonzept achten und im Sinne und 

Wohlbefinden jedes Teilnehmenden entscheiden!  

Sollten sich die Bedingungen zum Sommer wieder zuspitzen werden wir 

selbstverständlich die bereits gezahlten Gelder, ohne Stornierungskosten erstatten! 

In der Freude auf EURE Anmeldungen! 

Gottes Segen nach da draußen!                                                 Sascha Wiegand 
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Konfi Unterricht per Handy 

 

Die Corona-Beschränkungen treffen auch unsere Konfis. Noch bis Januar 2021 

kamen wir zum Konfi-Unterricht ins Gemeindehaus, nach der Hälfte der Zeit 

wechselten wir in die Kirche, neue Atemluft, verkleinertes Risiko. Mit dem neuen 

Lockdown Mitte Januar veränderten wir auch den Konfi-Unterricht und die 

Jugendlichen bekamen Aufgaben per Handy. Hier eine Aufgabe zum Thema Beten: 

 

Du weißt schon einiges über das Beten. Sende einem Arbeitspartner ein Foto. Der 

Arbeitspartner muss eine Parallele zum Beten ziehen.  

 

Beispiel: Beten ist wie dieser Feuerlöscher. Die meisten 

benutzen es nur im Notfall. Eigentlich funktioniert es 

ganz einfach, man sollte sich aber schon einmal damit 

beschäftigt haben. Und nachher sieht die Welt ganz 

anders aus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beten ist wie die Familie, weil: Sie dir 

Geborgenheit gibt und Schutz. Und weil 
man seine Gedanken und Probleme teilen 
kann.  

 (Alina van Geuns) 

Beten ist wie dieser Motorradhelm: 
Er schützt mich beim Unfall.  

Und er gibt Sicherheit.  
(Pia Cramer) 
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Beten ist wie dieser Weg, 
weil ein Spaziergang auf 
diesem Weg die Gedanken 
ordnet. Und weil es hilft, den 
richtigen Weg zu finden und 
darauf zu bleiben. 

(Uwe Willms) 

Beten ist wie ein Buch: 
Es bringt dich weiter. Es erzählt 
Geschichten. Und du erholst dich 
dabei, wenn du es liest. (Sina Bley) 

Beten ist wie ein Haus. Es schützt bei Wind und 

Wetter. Es hat Platz für viele Gedanken. Und es 
schenkt der Familie Geborgenheit.  
(Joy Baeckmann) 
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Geburtstage ab 80 Jahre 

März bis Mai 2021 
 

Grafik: Härdter 

Wir wünschen allen 

Geburtstagsjubilaren 

Gottes Segen 

und ein gutes neues 

Lebensjahr! 

 

 
 
 
 
 

Aus Datenschutzgründen 
Veröffentlichen wir die 

Namen der Jubilare nicht 
im Internet. 
 

Vielen Dank für Ihr 
Verständnis 
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Die Kirche und ihr Land 
 

Die Ev. und die katholische Kirche 

gehören, zusammen mit dem Staat, zu 

den größten Landeigentümern in 

Deutschland.  

Nahezu jeder Landwirt hatte oder hat 

einmal mit kirchlichen Ländereien zu 

tun, als Pächter, oder durch Tausch im 

Rahmen der Flurbereinigung.  

 

Da stellen sich immer wieder Fragen: 

Woher haben die Kirchen ihr Land? 

Ist es richtig, dass sie über so viel Grund 

und Boden verfügen?  

Was macht die Kirche mit ihrem Land? 

Diese und andere Fragen sollen in einer 

Serie hier im Gemeindebrief beantwortet 

werden 

 

Zunächst einmal: Wie viel Land haben 

die beiden großen Kirchen? 

Die römisch-

katholische Kirche 

ist mit 8250 km² 

(825.000 ha) größter 

nichtstaatlicher 

Grundbesitzer in Deutschland.  

Die evangelischen Landeskirchen 

verfügen zusammen über 3.250 km2 

(325.000 ha).  

Der Landeskirche Hannovers 

gehören 42.000 ha, also 420 km2. 

Das Land ist meistens im Besitz 

einzelner Kirchengemeinden. In 

der Landeskirche Hannover 

verteilen sich 40.000 Hektar auf 

etwa 1300 Gemeinden. 

Dabei ist der Landbesitz der 

einzelnen Gemeinden sehr 

unterschiedlich. 

Die große Kirchen gemeinde 

Westrhauderfehn hat relativ wenig 

Landbesitz. Die wesentlich kleinere 

Kirchengemeinde Rhaude hat deutlich 

mehr eigene Flächen. Den größten 

Landbesitz im Kirchenkreis Rhauder-

fehn haben die beiden kleinsten 

Kirchengemeinden Potshausen und 

Amdorf-Neuburg. 

Lesen Sie im nächsten Gemeindebrief, 

wie und warum die Kirchen zu ihrem 

Landbesitz gekommen sind. 
 

Hartmut Kutsche, Pastor in Rhaude 
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Meine Erfahrung als Trauerbegleiterin 
 

Mittlerweile ist es anerkannt, dass 

Mitarbeiterinnen in den Gemeindebüros 

neben der reinen Verwaltung auch sehr viel 

Seelsorge betreiben, sind sie doch meistens 

die erste Kontaktstelle zur 

Kirchengemeinde. Schulungen in Seelsorge 

gehören daher schon zum festen Programm 

in der Fortbildung der Bürokräfte. Unsere 

Gemeindesekretärin Frauke Mohwinkel 

absolvierte sogar eine Ausbildung zur 

Trauerbegleiterin.  

Hier berichtet sie von Ihren Erfahrungen.  

 

„Trauer ist die natürliche Reaktion auf den 

Verlust eines Menschen oder sogar einer 

Sache, zu denen eine sinnerfüllte Beziehung bestand.“ – so lautet eine 

Definition von Trauer. 

Doch eigentlich ist Trauer – gefühlt - so viel mehr. Das wissen wir alle aus eigener 

Erfahrung. Und das lernte ich während meiner Weiterbildung zur Trauerbegleiterin 

im Ev. Bildungshaus Rastede auch durch die Theorie. Trauer ist Schwerstarbeit für 

Körper und Seele. Wir werden hin und her gerissen von unseren Gefühlen und 

unseren Gedanken. Auch unser Körper reagiert auf Trauer z.B. mit 

Appetitlosigkeit, Brustbeklemmungen, Verwirrung …   

 

„Der Weg durch die Trauer ist weit. Er lässt sich nicht abkürzen und nicht im 

Laufschritt bewältigen.“ (Tina Willms) 

Trauerwege sind sehr unterschiedlich. Es gibt nicht den einen, für alle richtigen 

Weg. Manchmal kommt es uns auf dem Trauerweg so vor, als sei gar kein Weg 

erkennbar, als drehten wir uns im Kreis. Das Gehen dieses Weges kann uns keiner 

abnehmen. Auch kann uns niemand vorschreiben, wie wir ihn gehen sollen: 

Langsam oder schnell, zwei vor, einen zurück oder seitwärts.  

Der Trauerweg ist ein sehr persönlicher Weg. Wir allein wissen, was uns auf dem 

Weg helfen kann und was uns gut tut. 

 

Menschen in Trauer zu begleiten bedeutet, den Weg ein Stück unterstützend 

mitzugehen. Familie, Freunde und Nachbarn können uns BegleiterIn sein, sowie 

PastorInnen oder ausgebildete TrauerbegleiterInnen. Angebote für Einzelgespräche 
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oder Gruppentreffen Betroffener gibt es z.B. bei der Hospiz-Initiative Leer e.V., 

wo ich auch ehrenamtlich als Trauerbegleiterin arbeite.  

Diese Angebote können unterstützen bei der Bewältigung der Trauer und können 

Impulse geben für die Gestaltung des eigenen Trauerprozesses. Die Gruppen bieten 

eine Möglichkeit, anderen Trauernden zu begegnen und sich über den Verlust und 

die Erfahrungen auf dem Trauerweg auszutauschen. 

Frauke Mohwinkel 

 

Sanierung des Lesepults 
 

Alles, was ist, das wird irgend-

wann in die Jahre kommen. 

Davon bleibt auch Friedhof 

und Trauerhalle nicht 

verschont und ebenso erging es 

dem Ambo, dem Lesepult in 

der Trauerhalle. 

Seinerzeit hatte ein Gemeinde-

mitglied dieses gute Stück für 

die Kirchengemeinde gebaut. 

In diese Tradtion stellte sich 

Kirchenvorsteher Andreas 

Ackerstaff, der gelernter 

Tischler ist.  

Er leistete eine 

Komplettsanierung des 

Lesepults. Zusätzlich brachte 

er Verblendungen an den 

Seiten an. Damit das Lesepult 

nicht zu wuchtig wirkt, ist das 

Material in heller Optik 

gehalten.  

Die Materialkosten übernahm 

dankenswerter Weise die 

Kommune Rhauderfehn, die 

auch Eigentümerin der 

Friedhofshalle ist.    

 

Bild: Ackerstaff bringt das generalüberholte 
Lesepult zurück in die Friedhofshalle 
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Beerdigungen 
 

04.12. Walter (1. Kor 15,42-44) 

22.12. Gesine (Röm 8,38-39) 

06.01. Gerd (1. Joh 2,8b) 

             Reinhold M. (Seebestattung) 

22.01. Jan (Lk 13,29) 

29.01. Johann (Lk 13,29) 

          Henny (Seebestattung) 

             Hans (Seebestattung) 

  23.02. Dorothea (Psalm 65,5) 

  25.02. Reinhold (Römer 8,38) 

  26.02. Johanne (Amos 4,13) 

 

 

geteiltes Leid 

Der HERR ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich fürchten? 

 Der HERR ist meines Lebens Kraft; vor wem sollte mir grauen? 

 Denn er deckt mich in seiner Hütte zur bösen Zeit, er birgt mich im Schutz seines 

Zeltes und erhöht mich auf einen Felsen. Denn mein Vater und meine Mutter 

verlassen mich, aber der HERR nimmt mich auf. 

Psalm 27,1+5+10 

Wir trauern um unsere ehemalige ehrenamtliche Mitarbeiterin 

Dorothea 
 

Wir danken Gott für dieses Leben 

und bitten um seinen Trost für die Hinterbliebenen. 

 

Kirchenvorstand, Mitarbeiterschaft und Pastor der Dreifaltigkeitsgemeinde 
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Lesen ist wieder in!   -Nur was lesen?  
 

Wie wäre es, wenn ganz unterschiedliche Leserinnen kurz im Gemeindebrief von 

Büchern berichten, die Ihnen wichtig geworden sind?  

– schreiben Sie uns! 

Kirchenvorsteher Steffen Schmidt macht den Anfang 

und stellt ein theologisches Buch vor, das er sehr 

empfehlen kann. 

 

Psalm 23. Aus der Sicht eines Schafhirten. 

Das Buch hat mich von der ersten bis zur letzten 

Seite fasziniert. Ich habe den bekannten Psalm 23 

für mich ganz neu verstanden und erlebt. Wie 

viel Lebenswelt eines Schafhirten da drin steckt 

und sich im Psalm widerspiegelt, hat mich sehr 

beeindruckt. Immer wieder zieht der Autor 

Parallelen zu seiner Tätigkeit als Schafzüchter 

und Hirte in Afrika und bringt sie erklärend 

und erhellend ein. Auch die ähnlichen 

Verhaltensweisen von Menschen und Schafen und somit der 

theologische Aspekt, kommt nicht zu kurz. Einfach und spannend zu lesen!  

W. Phillip Keller, Gerth Medien, 14 € 
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KiGo-Rätsel per Video 
 

"Every 1 is a winner baby" sangen Hot Cocolate im April 1978. Auch in 

unserer Kirchengemeinde gibt es außergewöhnlich viele Gewinner. Warum?  
 

-Weil wir gerne und oft Rätsel stellen, gerne raten und Gewinne verlosen, 

z.B. bei der Geburtstagsparty der Senioren und auch bei Advent unterwegs 

gehört das Quiz immer fest mit dazu. Natürlich konnten wir in den letzten 

Monaten mangels Live-Veranstaltungen keine Rätsel stellen, so waren es die 

jüngsten der Gemeinde, die zur Weihnachtszeit ein Rätsel per Video gesellt 

bekamen. KiGo-Leiterin Anika Plaisier-Koch stellter per Video drei Fragen 

zum Krippenspiel-Video der Kinder. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am schnellsten beantwortete Marje Oltmanns (9 Jahre, rechtes Bild) aus 

Hahnentange alle Fragen richtig. Außerdem gab es zweimal den zweiten Preis 

für die Schwestern Gesa (6 ) und Neeske (9 Jahre) Busboom aus Collinghorst, 

die ihre Antwortbogen gleichzeitig in den Briefkasten geworfen hatten. "Die 

Fragen waren leicht" sagten sie bei der Preisübergabe "nur bei der Frage mit 

der Teekanne mussten wir nochmal überlegen". So freuten sich alle drei 

Mädchen zum Beginn des Jahres 2021 über ein Geschenk des KiGo-Teams. 
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                               K O N T A K T E_________________ 
 

Pastor Torben Weinz, Tel.: 04952 / 921270 oder 0177 / 3224442, 

E-Mail: torben.weinz@evlka.de; Sprechstunde donnerstags von 15.30 bis 

16.30 Uhr im Gemeindebüro Wispelins Boom 4 oder nach Vereinbarung 
 

1. Vorsitzende des Kirchenvorstands 

Gerda Götze, Fockpoolstr. 5, Tel.: 04952 / 3423 
 

Pfarramtssekretariat 
Frauke Mohwinkel, Tel.: 04952 / 921270 
Sprechstunde im Gemeindebüro dienstags 10.00 bis 11.00 Uhr  
 

Küsterin  
Tina Hanneken, Hermann-Gils-Str. 4, Tel.: 04952 / 8095840 

Gemeindehauswartin  
Adele Olthoff, Mozartstr. 21, Tel.: 04952 / 9971208 

 

Friedhofsverwaltung 

Hilde Sterrenberg, Kleenfahntjer Weg 101, Tel.: 04952 / 81281  

www.dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 

 

Überweisungsträger - Haussammlung 2021 
 

Zweimal im Jahr, im Frühling und im Herbst, bitten wir um 
Spenden für das Gemeindeleben. Im Herbst 2020 baten wir 

per Brief um die Spende des freiwilligen Kirchenbeitrags.  
Viele Haushalte haben gespendet. Bis zum Jahresende 

wurden von 121 Spenderinnen und Spendern insgesamt 

2.782 € gegeben. Herzlichen Dank ! 
 

Zur Corona-Zeit pausieren die Gruppen, es fallen dennoch 
(wenn auch geringere) Kosten an. Wir versuchen, die Zeit so 
gut wie möglich zu überbrücken und bald wieder 

durchzustarten. 
 Daher bitten wir auch im Frühjahr um Ihre Spende, sie soll 

für den Gemeindebrief sein und für die Kirchenmusik in 

unserer eigenen Gemeinde. 



 

 

 

Was glauben Sie, wo wir hier sind?  

 

Mit diesem Rätsel werden junge Menschen und unsere neu Zugezogenen 

gnadenlos gemobbt (etwa 10 bis 15 Kirchenmitglieder ziehen jeden Monat neu 

nach Collinghorst und Glansdorf). Dennoch die Frage:  

Wo in unserer Gemeinde wurde dieses Foto aufgenommen?  
Ingo Herlyn öffnete sein Fotoarchiv und stellt uns dieses Bild zur Verfügung. 

Die Lösung finden Sie auf unserer Internetseite, unter: 

www.dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de/gemeindebrief 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 


